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Magdeburg, den 2ten Februar 1893 

 

Ew. Hochwohlgeboren beehre ich mich in Verfolg meines Schreibens vom 28. v. Mts. 

ganz ergebenst zu benachrichtigen, daß ich am Sonnabend zu meinem Bedauern 

nicht hier anwesend sein kann, da ich der morgen in Rauden stattfindenden 

Beisetzung des Herzogs von Ratibor beiwohnen muß. Es wäre mir aber 

außerordentlich erwünscht, wenn es Ew. Hochwohlgeboren möglich sein würde, 

nächste Woche hierher zu kommen und uns Ihren Rat in unserer Bedrängnis zu geben. 

Für eine Sitzung möchte ich meinerseits den Dienstag oder Mittwoch in Vorschlag 

bringen. 

 

In vorzüglicher Hochachtung 

Ew. Hochwohlgeboren ergebenster 

Bötticher 

Oberbürgermeister 

 

 

An 

den Königlichen Geheimen Medicinalrat 

Director des Königlichen Hygienischen Instituts, 

Herrn Professor Dr. Koch 

Hochwohlgeboren 

Berlin 

 

 

 

Anlage: Zeitungsartikel 
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